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Grüne Berufe  
gegen den Klimawandel.

Situation vor Ort.

Vietnam strebt bis 2020 die Entwicklung zum Industrieland 
auf einem „grünen“ Wachstumspfad an. Die Berufsbildung 
spielt dabei eine zentrale Rolle, denn der Bedarf an kom-
petenten Arbeitskräften steigt stetig mit fortschreitendem 
Wachstum, neuen fachlich-technischen Herausforderungen 
und mit Blick auf die regionale und internationale Wettbe-
werbsfähigkeit. Einerseits herrscht Mangel an Facharbeitern 
und Technikern mit praxisorientierter Berufsausbildung − 
andererseits treten jährlich etwa 1,4 Millionen Menschen in 
den Arbeitsmarkt ein. 

Die Regierung Vietnams hat daher Beschäftigungsförderung 
und berufliche Qualifizierung zu ihren zentralen entwick-
lungspolitischen Zielen erklärt. Außerdem soll sich die Be-
rufsausbildung stärker am Bedarf einer „grünen“ Wirtschaft 
orientieren. 
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Finanzierung  
Beitrag BLP	 322.674 € 
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Zuständiges Ministerium 
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Ausbildung an elektronischen Komponenten.



„Ich glaube, der Vorteil der Kooperation  
zwischen BMZ und den Bundesländern in  
dem Programm ‚Grüne Berufsbildungsinitiative 
Hessen-Vietnam‘ liegt in der maximalen  
Mobilisierung diverser Ressourcen:  
Finanzierung, Human Resources, Aus
bildungsstätten des Bundes und der Länder.  
Die Studienreise hat dadurch eine sehr hohe  
Qualität und Effektivität gewonnen.“ 

Lê Viêt Hai, General Director of Hoa Binh  
Construction Company and Vice President of  

Vietnam Association of Construction Contractors
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Weiterführende Links.

❚❚ www.hlft.hessen.de

❚❚ www.bibb.de/govet/de/index.php

❚❚ www.giz.de/de/downloads/giz2015-de-arbeitsmarktorientierte-berufsbildungssysteme.pdf

❚❚ www.giz.de/de/weltweit/18723.html 

Kooperationen.

Das BMZ ist bereits seit 2008 in der beruflichen Bildung in 
Vietnam aktiv und fördert eine praxisnahe Aus- und Weiter
bildung. Das BMZ-Programm zur Reform der beruflichen 
Bildung in Vietnam fokussiert sich in der neuen Phase auf den 
Aufbau eines Kompetenzzentrums für grüne Berufsbildung. 

Die Fortbildung von Berufsschullehrern in grünen Berufen 
ist ein Schwerpunktthema der Hessischen Landesstelle für 
Technologiefortbildung (HLFT), die aus Mitteln des Landes 
finanziert wird. Vietnam ist ein langjähriges Partnerland 
Hessens. Darüber hinaus stehen die Umsetzung der Agenda 
2030 und eine landesweite Nachhaltigkeitsstrategie, die auch 
die Wirtschaft und Schulen neben anderen Stakeholdern 
einbezieht, im Fokus der hessischen Landesregierung.

Solaranlagen sind ein wichtiger Baustein bei der Nutzung erneuerbarer Energien.

Was wir tun − und wie.

Berufsschullehrer aus Vietnam werden an der HLFT im 
Bereich Photovoltaik für vier Monate praxisnah fortgebil-
det. Das Kennenlernen des dualen Systems in der Praxis in 
Deutschland mit seinem Zusammenspiel von Wirtschaft und 
Berufsschulen ist dabei ein zentrales Element. 

Flankiert wird diese Maßnahme durch zwei Studienreisen 
nach Hessen, die sich an Stakeholder richten, die ebenfalls 
kennenlernen sollen, wie berufliche Bildung in Deutschland 
in der Praxis funktioniert.
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